Protonenübertragungen
Bevorzugte Protonendonatoren (Säuren) sind die aus dem Arbeitsblatt bekannten Säuren, wie z.B. die Schwefelsäure. Säuren können ein- oder mehrprotonig sein (HCl bzw. H3PO4)
Starke Säuren geben ihre Protonen besonders leicht ab, machen in Wasser eine vollständige Protolyse (HCl + H2O ( H3O+ + Cl–): Salzsäure sowie HBr und HI, Schwefelsäure, Salpetersäure.
Schwache Säuren: Machen in Wasser ein unvollständige Protolyse (CH3COOH + H2O [image: image1.jpg]


 H3O+ + CH3COO–), wo die meiste Säure undissoziiert vorliegt.
Ampholyte: Können nicht nur als Säure, sondern auch als Base reagiert; vor allem wichtig: Wasser, Autoprotoylse

Bevorzugte Protonenakzeptoren (Basen) sind vor allem OH– und NH3 (mit NH4+ als korrespondierender Säure), aber auch die korrespondierenden Basen schwacher Säuren; CO32, PO43–, CH3COO–, CN−, etc. Weil H2O eine sehr schwache Säure ist, ist OH– eine sehr starke Base, daher laufen Neutralisationen mit OH– im Allgmeinen vollständig ab.

Übungsbeispiele: Formuliere die folgenenden Protonenübertragungen
Ammoniumion + Carbonation
Hydroniumion + Phosphation

Phosphorsäure + Hydrogenphosphation

Autoprotolyse von Hydrogensulfid 

Ammoniumion + Hydroxidion

Beispiele, wo Gegenionen dabei sind
Ammoniumchlorid + Natriumhydroxid

Natriumchlorid + Schwefelsäure
Es kann auch gefragt sein, ob die Protonenübertragung als vollständige Reaktion abläuft.
Wenn schwache Säuren und schwache Basen (NH3 oder Anionen starker Säuren) mitbeteiligt sind, spricht das für einen unvollständigen Ablauf (Gleichgewicht); z.B Essiglsäure + Ammoniak
Übungsbeispiele aus der Stöchiometrie

1.) In 100 mL werden gelöst; berechne jeweils die gefragten Konzentrationen:
(die Reaktionsgleichung ist immer mit anzugeben) 

3 g Calciumchorid; berechne c(Cl–) und c(Ca2+) in mol/L
0,1 mol Schwefelsäure; berechne c(SO42–) und c(H3O+)

50 mL Chlorwasserstoffgas; berechne c(H3O+)

2.) Zu 10 ml Analysenlösung wird das angegebene Volumen Maßlösung titriert:
berechne jeweils die Konzentrations des Stoffs in der Analyse, c(Analyse) 

− Eine Titration verbraucht 12,5 mL einer Maßlösung (Natronlauge 0,01 mol/L); wie groß ist die Konzentration der Hydroniumionen in der Schwefelsäureanalysenlösung?

 − Eine Titration verbraucht 21,3 mL einer Maßlösung (HCl 0,1 mol/L); wie groß ist die Ammoniakkonzentration in der Analyse. (RG: NH3 + HCl ( NH4+ + Cl–)
Ergänzende Fragestellungen zur Neutralisation:

bisher war immer nach dem gebildeten Salztyp gefragt. Eine Neutralisation mit einem selbstgewählten Hydroxid führt zur Bildung eines Hydrogensulfats.

Z.B. H2SO4 + 2 NaOH ( Na(HSO4)2 + 2 H2O 

Man kann aber auch anders fragen z.B. welche Produkte entstehen, wenn eine bestimmte Säure mit einem bestimmten Hydroxid neutralisiert wird

Welche Produkte bilden sich aus Aluminiumhydroxid und Essigsäure?
Wie kann man Kaliumphosphat durch Neutralisation erzeugen?

Weitere Info's (Erklärungen, Lösungen) zur Kurzarbeit im Internet: �� HYPERLINK "http://www.link-bergstrasse.de" ��www.link-bergstrasse.de� > Chemie10








